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A. Gegenstand 

Dieses Reglement regelt unter Ziff. B.2 ff. das Verfahren für die Wahl der Arbeitnehmer- und 

Arbeitgebervertreter in den Stiftungsrat und unter Ziff. C die Grundzüge für die Wahl in die 

Vorsorgekommissionen.  

B. Wahlverfahren Stiftungsrat 

1. Der Stiftungsrat 

1.1. Zusammensetzung  

1 Der Stiftungsrat besteht aus mindestens vier Mitgliedern. Die Arbeitnehmer sind nach Mass-

gabe ihrer Beitragsleistung im Stiftungsrat vertreten. 

2 Mindestens zwei Arbeitgebervertreter werden von der Reichmuth & Co bestimmt. Den ande-

ren Stifterinnen wird das Recht zugestanden, ebenfalls mit einem Arbeitgebervertreter im Stif-

tungsrat Einsitz zu nehmen.  

3 Die übrigen Mitglieder werden von den Arbeitgebern und den Versicherten ernannt. Die Ar-

beitgeber und die Arbeitnehmer können auch externe Fachpersonen als Vertreter berufen. 
Mitglieder der Verbände von Sozialpartnern sind als Vertreter nicht zugelassen. 

1.2. Amtsdauer und Wiederwahl 

1 Die ordentliche Amtsdauer der Mitglieder beträgt 3 Jahre. Sie beginnt am 1. Januar, welcher 

der konstituierenden Sitzung des neu gewählten Stiftungsrats folgt, und endet auf Ende des 

jeweiligen Kalenderjahres nach Ablauf der Amtsdauer.  

2 Eine Wiederwahl ist möglich.  

1.3. Konstituierung und Vorsitz  

1 Der Stiftungsrat konstituiert sich selbst und wählt aus seiner Mitte den Präsidenten. Der Prä-

sident leitet die Sitzungen.  

2 Die ordentliche Amtsdauer des Präsidenten beträgt 3 Jahre. Wiederwahl ist zulässig. 

1.4. Bezeichnung der Kandidaten 

1 Die Arbeitnehmervertreter im Stiftungsrat werden durch die Arbeitnehmervertreter der Vor-

sorgekommissionen vorgeschlagen. 

2 Die Arbeitgebervertreter im Stiftungsrat (mit Ausnahme der von den Stifterinnen gestellten 
Arbeitgebervertreter) werden durch die Arbeitgebervertreter der Vorsorgekommissionen vor-

geschlagen und vom amtierenden Stiftungsrat bestimmt.  

3 Die amtierenden Mitglieder des Stiftungsrats werden als Stiftungsratskandidaten für die kom-

mende Amtsperiode vorgemerkt, sofern sie nicht ausdrücklich auf eine Kandidatur verzichten.  

4 Für die Kandidatur von amtierenden Mitgliedern des Stiftungsrats gelten die gleichen Vor-

schriften dieses Wahlreglements wie für erstmalige Kandidaturen. 

5 Die Bestimmungen über das Wahlverfahren des Stiftungsrates nach Bst. B gelten sinnge-
mäss auch für die Arbeitgebervertreter. Ausgenommen davon sind die von den Stifterinnen 

ernannten Arbeitgebervertreter. 
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2. Wahlrecht 

2.1. Aktives Wahlrecht (Wahlberechtigung) 

Wahlberechtigt für die Wahl der Arbeitnehmervertreter in den Stiftungsrat sind die Arbeitneh-

mervertreter in denjenigen Vorsorgekommissionen, deren Arbeitgeber den Anschlussvertrag 

nicht gekündigt haben. 

2.2. Passives Wahlrecht (Wählbarkeit) 

1 Als Arbeitnehmervertreter für den Stiftungsrat kann nur kandidieren, wer  

(a.) von den Arbeitnehmervertretern einer Vorsorgekommission oder vom Stiftungsrat 

als Kandidat gemeldet worden ist und  
 

(b.) eine externe Fachperson ist oder als aktiv versicherte Person in einem ungekün-

digten Arbeitsverhältnis mit dem angeschlossenen Arbeitgeber steht und  
 

sich bereit erklärt, sich für das Mandat als Stiftungsratsmitglied aus- und weiterbil-

den zu lassen und 
 

(c.) nachweislich über die erforderliche Fachkompetenz und die nötigen zeitlichen 

Ressourcen verfügt. 

2 Die Wählbarkeitsvoraussetzungen nach Abs. 1 müssen im Zeitpunkt der Wahl und während 
der gesamten Amtsdauer gegeben sein. Sind bei einem Mitglied des Stiftungsrates eine oder 

mehrere Wählbarkeitsvoraussetzungen während der Amtsdauer nicht mehr gegeben, kom-

men die Bestimmungen gemäss Ziff. B.5 zur Anwendung. 

3 Pro angeschlossenem Arbeitgeber kann nur ein Vertreter in den Stiftungsrat gewählt wer-

den. 

3. Vorbereitung der Wahl 

3.1. Wahlbüro 

1 Der amtierende Stiftungsrat beschliesst rechtzeitig vor Ablauf seiner Amtsperiode das Vorge-

hen gemäss diesem Wahlreglement. Er beauftragt die Geschäftsführung, das Wahlbüro ge-

mäss Absatz 2 zu bestellen.  

2 Die Geschäftsführung bestellt das Wahlbüro, das aus zwei Mitarbeitenden der Geschäftsfüh-

rung besteht. Amtierende Stiftungsratsmitglieder und Stiftungsratskandidaten können dem 

Wahlbüro nicht angehören. 

3.2. Kandidatur 

1 Das Wahlbüro lädt den Stiftungsrat und die Vorsorgekommissionen ein, Kandidaten zu be-

zeichnen und der Stiftung bekannt zu geben. Mit dem Einreichen der Kandidatur haben sich 

die Kandidaten kurz zu präsentieren.  

2 Die Kandidatur ist dem Wahlbüro innerhalb von 30 Tagen seit der Einladung zum Bezeich-

nen von Kandidaten schriftlich und unter Beilage der erforderlichen Unterlagen einzureichen. 

Mit ihrer Kandidatur bestätigen die Kandidaten, dass sie die Wählbarkeitsvoraussetzungen 
gemäss Ziff. B.2.2 Abs. 1 erfüllen und bereit sind, im Falle ihrer Wahl das Amt als Mitglied des 

Stiftungsrats anzutreten. 

3 Falls die unter Ziff. B.2.2 Abs. 1 genannten Anforderungen nicht erfüllt sind, ist das Wahlbüro 

verpflichtet, Kandidaturen abzulehnen. Die Ablehnung einer Kandidatur ist dem Kandidaten 

mitzuteilen, so dass er von seinem Recht zur Wahlbeschwerde gemäss Ziff. B.4.4 Gebrauch 

machen kann. 
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4 Mit der Kandidatur sind ein aktueller Strafregisterauszug und Betreibungsregisterauszüge 

der Wohnorte der letzten 5 Jahre einzureichen. Sollte das Wahlbüro aufgrund dieser Auszüge 

zum Schluss kommen, dass Vorbehalte gegen einen Kandidaten vorliegen, oder wenn bei ei-

nem Kandidaten Interessenkonflikte persönlicher oder geschäftlicher Art entstehen können, 
kann es diesen Kandidaten nicht zur Wahl zulassen. Dieser Entscheid ist dem Kandidaten mit-

zuteilen, so dass er von seinem Recht zur Wahlbeschwerde gemäss Ziff. B.4.4 Gebrauch ma-

chen kann. 

3.3. Wahllisten 

1 Das Wahlbüro gibt den Vorsorgekommissionen zu Beginn der Wahl bekannt, wie viele Sitze 

im Stiftungsrat durch Arbeitnehmervertreter zu besetzen sind. 

2 Sofern nicht mehr Kandidaten zur Wahl vorgeschlagen werden, als Arbeitnehmervertreter zu 

wählen sind, wird kein Wahlverfahren durchgeführt und die Kandidaten werden in stiller Wahl 

gewählt. Voraussetzung hierfür ist, dass sie die Wählbarkeitsvoraussetzungen gemäss 

Ziff. B.2.2 Abs. 1 erfüllen. 

3 Sofern sich mehr Kandidaten zur Wahl stellen, als Arbeitnehmervertreter zu wählen sind, er-

stellt das Wahlbüro eine Liste mit allen Arbeitnehmervertretern, welche sich zur Wahl zur Ver-
fügung gestellt haben und die Wählbarkeitsvoraussetzungen erfüllen.  

4 Das Wahlbüro stellt die Liste den aktiv Wahlberechtigten zusammen mit einer Kurzpräsenta-

tion der Kandidaten zur Verfügung. Die Liste enthält folgende Angaben:  

(a.) Name, Vorname, Geburtsdatum und Beruf 

(b.) Kennzeichnung als bisherig oder neu 

(c.) beruflicher Werdegang 

(d.) Nachweis über die fachliche Eignung 
(e.) ob es sich um einen externen Kandidaten handelt oder ob der Kandidat einem der 

Stiftung angeschlossenen Arbeitgeber angehört. 

4. Durchführung der Wahl 

4.1. Zuständigkeit 

1 Das Wahlbüro ist zuständig für die Durchführung der Wahl.  

2 Sofern ein Wahlverfahren durchgeführt wird, wählen die aktiv Wahlberechtigten aus der Liste 

der Kandidaten so viele Kandidaten, wie Sitze durch Arbeitnehmende zu besetzen sind. Jeder 
aktiv Wahlberechtigte kann den gleichen Kandidaten nur einmal wählen. Mehrfachnennungen 

eines Kandidaten durch den gleichen aktiven Wahlberechtigten werden als einfache Nennung 

gezählt. Werden mehr als die zu bestimmenden Kandidaten gewählt, ist die Stimmabgabe un-

gültig und wird bei der Wahl nicht berücksichtigt. 

3 Das Wahlbüro sorgt für ein effizientes Wahlverfahren, welches mit dem Einsatz von zweck-

mässigen, digitalen Medien durchgeführt werden kann. 

4.2. Wahlauszählung 

1 Die Auszählung der Stimmen erfolgt durch das Wahlbüro. Über das Resultat ist ein Protokoll 

zu erstellen, das von der Geschäftsführung zu unterzeichnen ist.  

2 In den Stiftungsrat gewählt sind diejenigen Kandidaten mit den meisten Stimmen (relatives 

Mehr). Bei Stimmengleichheit oder wenn keine oder keine gültigen Stimmen abgegeben wer-

den, entscheidet das Los. 

4.3. Wahlergebnis 

1 Das Wahlergebnis wird innert 30 Tagen nach Abschluss der Wahl auf der Internetseite der 

Stiftung publiziert. 
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2 Die gewählten Kandidaten, die Ersatzkandidaten und die nicht gewählten Kandidaten wer-

den in geeigneter Weise über das Resultat der Wahl informiert. 

4.4. Wahlbeschwerde 

1 Gegen Verstösse im Wahlverfahren kann innert 20 Tagen seit Kenntnis des Beschwer-
degrunds, spätestens jedoch 20 Tage nach Veröffentlichung des Wahlergebnisses, schriftlich 

Beschwerde beim amtierenden Stiftungsrat erhoben werden. Es können nur Willkür oder Ver-

fahrensfehler geltend gemacht werden. 

2 Der amtierende Stiftungsrat entscheidet in seiner bisherigen Besetzung endgültig. Vorbehal-

ten bleibt ein allfälliger Entscheid der Aufsichtsbehörde. 

5. Ausscheiden aus dem Stiftungsrat 

5.1. Vorzeitiges Ausscheiden 

1 Ein Mitglied des Stiftungsrats scheidet aus dem Stiftungsrat aus, sobald es die Anforderun-

gen gemäss Ziff. B.2.2 (passives Wahlrecht) nicht mehr erfüllt oder sein Arbeitsverhältnis mit 

dem Arbeitgeber beendet ist. 

2 Das Mitglied hat die Pflicht, den Präsidenten des Stiftungsrats unverzüglich zu orientieren, 

falls es eine oder mehrere Anforderungen gemäss Ziff. B.2.2 nicht mehr erfüllt oder sein Ar-

beitsverhältnis gekündigt ist. 

5.2. Vakanz 

1 Für die verbleibende Amtszeit eines vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieds des Stiftungsrats 

ist ein Ersatzmitglied zu ernennen. Es gelten die vorstehenden Bestimmungen zur Wahl eines 

Arbeitnehmervertreters.  

2 Für den Ersatz eines Arbeitgebervertreters bestimmen die Stifterinnen das neue Mitglied. Ist 

ein Arbeitgebervertreter nicht durch die Stifterinnen gemäss Ziff. B.1.1 zu bestimmen, gelten 

die vorstehenden Bestimmungen zur Wahl eines Arbeitnehmervertreters sinngemäss.  

C. Wahlverfahren Vorsorgekommissionen  

6. Zusammensetzung  

Die Vorsorgekommission setzt sich im Verhältnis der Beitragsleistung aus Vertretern des Ar-

beitgebers und der versicherten Arbeitnehmer zusammen. Bei der Verbandsvorsorge setzt 

sich die Vorsorgekommission aus Vertretern von angeschlossenen Verbandsmitgliedern zu-

sammen. 

7. Bestellung und Wahl 

1 Die Arbeitgebervertreter werden durch den Arbeitgeber bestimmt. Wählbar sind auch ex-

terne Fachpersonen. 

2 Die Arbeitnehmer wählen ihre Vertreter aus dem Kreis der versicherten Personen in offener 
oder geheimer Wahl. Wählbar als Arbeitnehmervertreter ist nur, wer die Willensbildung seines 

Arbeitgebers aufgrund seiner Stellung im Betrieb nicht wesentlich beeinflussen kann. Wählbar 

sind auch externe Fachpersonen. Mitglieder der Verbände von Sozialpartnern sind als Vertre-

ter nicht zugelassen. 

3 Die Mitglieder der Vorsorgekommission einer Verbandslösung werden durch Wahl der ange-

schlossenen Verbandsmitglieder bestimmt. Wählbar sind auch externe Fachpersonen.
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4 Die Wahl in die Vorsorgekommissionen wird durch die Vorsorgewerke autonom durchgeführt 

und richtet sich nicht nach den vorstehenden reglementarischen Vorgaben für die Wahl in den 

Stiftungsrat.  

5 Gewählt ist, wer die meisten der abgegebenen Stimmen auf sich vereint (relatives Mehr). 

Haben sich mehr Kandidaten zur Wahl gestellt, als Sitze zu vergeben sind, so werden die 
Sitze denjenigen mit dem höchsten Stimmenanteil zugewiesen. Die ohne Sitz verbleibenden 

Kandidaten fallen als überzählig aus der Wahl. 

6 Für die Wahl des Präsidenten der Vorsorgekommission gilt das gleiche Verfahren.  

7 Die Amtsdauer der Mitglieder der Vorsorgekommission beträgt 3 Jahre. Wiederernennung 

bzw. Wiederwahl ist zulässig. Sie beginnt am 1. Januar, welcher der konstituierenden Sitzung 

der neu gewählten Vorsorgekommission folgt, und endet auf Ende des jeweiligen Kalenderjah-
res nach Ablauf der Amtsdauer bzw. mit der Auflösung des Anschlussvertrages. 

8 Die Vorsorgekommission informiert die Stiftung über das Ergebnis der Wahl. Die Stiftung 

lässt sich vom Arbeitgeber bestätigen, dass die gewählten Arbeitnehmervertreter in den Vor-

sorgekommissionen die erforderlichen Eigenschaften als Arbeitnehmervertreter erfüllen. 

9 Tritt ein Arbeitgeber- oder Arbeitnehmervertreter infolge Auflösung des Arbeitsverhältnisses 

aus dem Vorsorgewerk aus, endet die Zugehörigkeit zur Vorsorgekommission. Für die verblei-

bende Amtsdauer wird eine Ersatzperson gewählt. Die Anwendung für Mitglieder der Vorsor-
gekommission einer Verbandslösung erfolgt sinngemäss. 

10 Die Erstwahl sowie Änderungen in der Zusammensetzung der Vorsorgekommission sind 

der Stiftung mit dem Formular «Zusammensetzung Vorsorgekommission» zu melden. 

11 Kommt die Bildung einer Vorsorgekommission nach Aufforderung durch den Stiftungsrat 

nicht zustande, so kann der Stiftungsrat die Interessen der Arbeitnehmer bzw. der ange-

schlossenen Mitglieder der Verbandslösung so lange wahrnehmen, bis eine Vorsorgekommis-
sion gewählt wurde. 

D. Inkrafttreten und Änderungen 

1 Dieses Wahlreglement tritt mit Wirkung per 1. Januar 2026 in Kraft.  

2 Der Stiftungsrat ist berechtigt, dieses Reglement jederzeit zu ändern. Die Änderungen sind 

der Aufsichtsbehörde zur Kenntnis zu bringen. 

 
 
 

Luzern, 26. November 2025 Stiftungsrat der Sammelstiftung PensFlex 


